
Wer den aktuellen Immobilienmarkt beobachtet, spürt 

die Zurückhaltung im klassischen Wohnungsbau. Doch 

abseits des privaten Einfamilienhauses wartet eine 

weitaus größere Aufgabe auf den Klimaschutz und die 

Wirtschaft: der Sektor der Nichtwohngebäude. Ob mit-

telständische Produktionshalle, Bürokomplex oder 

kommunale Liegenschaft – der Druck auf Unterneh-

men und Kommunen wächst rasant. Steigende CO₂-Ab-

gaben, strengere ESG-Kriterien für die Werterhaltung 

von Immobilien und die Pflicht zur kommunalen Wär-

meplanung zwingen Eigentümer zum Handeln.

Für Energieberater/innen liegt hier ein enormes, kri-

sensicheres Potenzial. Allerdings unterscheidet sich 

die Beratung bei Nichtwohngebäuden fundamental vom 

Wohnungsbau. Hier geht es nicht um standardisierte 

Checklisten, sondern um das Verständnis hochkomple-

xer, individueller Systeme. Wer den Markt der Zukunft 

erobern will, darf deshalb nicht bei der reinen Förder-

mittelbeschaffung oder der Bilanzierung am Schreib-

tisch stehenbleiben. Gefragt ist tiefe, praxisnahe 

Anlagentechnik.

Ein oft unterschätzter, aber entscheidender Schlüssel 

zum Erfolg ist dabei die Hydraulik. In großen Gebäuden 

sind die Wege lang und die Anforderungen der ver-

schiedenen Nutzungszonen völlig unterschiedlich. Die 

effizienteste Wärmepumpe oder die modernste Heiz-

zentrale verpufft wirkungslos, wenn die Wärme nicht 

dort ankommt, wo sie gebraucht wird – oder wenn 

mangelhafter hydraulischer Abgleich die Systemtem-

peraturen unnötig in die Höhe treibt. Erst das feine Zu-

sammenspiel von Gebäudehülle, modernster Erzeuger-

technologie und einer perfekt einregulierten Verteilung 

macht Sanierungen im Gewerbe- und Zweckbau wirk-

lich wirtschaftlich.

DER SCHLAFENDE RIESE: WARUM ENERGIEBERATUNG FÜR NICHTWOHNGEBÄUDE 

JETZT ECHTE TECHNIKKOMPETENZ BENÖTIGT

TERMINE

29.-30.09.2026 (Energiefachseminar)
Hydraulik in der Gebäudetechnik

Ab 23.11.2026 (Energieeffizienz-Experte)
Vertiefungsmodul Energieberatung für Nichtwohngebäude

09.-10.12.2026 (Energieeffizienz-Experte)
Energieaudit DIN EN 16247

Weitere Termine und Informationen zur Energieberater-
ausbildung finden Sie auf unserer Website
www.weiterbildung-biberach.de

Karlstraße 6, 88400 Biberach
Telefon:+49 7351 37430-05 
Mail: kontakt@akademie-biberach.de   
Web: www.akademie-biberach.de

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, müssen 

Qualifizierung und Weiterbildung praxisorientierter ge-

dacht werden. Moderne Lehrgänge für Energieberater/in-

nen im Bereich Nichtwohngebäude vermitteln daher längst 

nicht mehr nur die rechtlichen Grundlagen und Normen. 

Sie schlagen gezielt die Brücke zur handfesten Praxis. Spe-

zialseminare wie die „Hydraulik in der Gebäudetechnik“ 

schließen genau die Lücke, die in der Realität oft zwischen 

Theorie und funktionierender Anlage klafft.

Der Markt fordert heute Berater/innen, die komplexe Syste-

me ganzheitlich verstehen, Schwachstellen im Verteilnetz 

aufspüren und maßgeschneiderte Konzepte entwickeln 

können. Für Fachkräfte ist jetzt genau der richtige Moment, 

diesen schlafenden Riesen zu wecken, die eigene Expertise 

im Nichtwohngebäudesektor auszubauen und sich durch 

technisches Spezialwissen unverzichtbar zu machen.

45% 
Fachkurs-
förderung
möglich


